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Uranabbau: 
Aktion „Bezahlen müssen die anderen?“ 
 

 
Uran wird im großen Stil in Kanada, Australien, Kasachstan, Russland, Niger, Namibia, Usbekistan und den 
USA abgebaut. Bis 1990 lag eines der größten Abbaugebiete der Welt in der ehemaligen DDR (Wismut). 
 
Die Atomlobby hat uns mit ihren Bildern von extrem funkelnden Schaltzentralen und spiegelnden Tauchbe-
cken das Bild von einer sauberen und billigen Energiequelle beschert. Wer sich mit der Herkunft des Urans 
beschäftigt, bekommt ein anderes, ein düsteres Bild.  
 
Ohne Rücksicht auf Bevölkerung und Umwelt wird das Uran aus der Erde geholt. Die Arbeiterinnen und 
Arbeiter werden den lebensgefährlichen Strahlen schutzlos ausgeliefert. Rund 70 Prozent der bekannten 
weltweiten Uranvorräte finden sich auf indigenem Land. 
 
 

 Das Thema im Unterricht 
 
Dieses Thema bringt Aktualität und die politische 
Auseinandersetzung in den Unterricht. Nachdem 
die SchülerInnen die Filme „Uranium“ und „Auf Au-
genhöhe“ gesehen haben, kennen sie die Umwelt- 
und Menschenrechtsverletzungen in den Abbaulän-
dern. Die WISMUT-Filme machen deutlich, dass 
dies auch in Deutschland nicht anders war. Aber 
hier wurde aufwändig saniert. Wie können wir unser 
heutiges Handeln rechtfertigen? Wir sind Beteiligte 
in einem Prozess, der sich für alle ungünstig aus-
wirkt, vor allem auf die zukünftigen Generationen.  
 
Um die vielen Informationen zu verarbeiten, könnten 
die Jugendlichen sich in MinenarbeiterInnen, Speku-
lanten, Politiker, Minenbetreiber, Atomlobbyisten 
verwandeln und die jeweiligen Argumente engagiert 
vortragen. Auf Video aufgenommen, gibt es Anlass 
zur anschließenden Diskussion.  
 
 

Filme: DVD „Energie – Welchen Weg 
wollen wir gehen?“ 
Bezug: www.filmsortiment.de, Artikelnr. 
ZCX003.01-01, kostenlos mit Lizenzrech-
ten. 
 

1. Film: “URANIUM – IS IT A COUNTRY?” 53 Mi-
nuten, Deutschland. Ein Dokumentarfilm der unab-
hängigen Initiative Strahlendes Klima. Die Spurensu-
che führt nach Australien, wo weltweit die größten 
Uranvorkommen lagern. Alle wichtigen Prozesse, 
die vor, bei und nach der Gewinnung von Atom-
energie ablaufen, werden in Zwischenbildern gra-
fisch gut aufbereitet eingespielt.  
 
2. Film: „AUF AUGENHÖHE“ - Deutschland, 2010, 
11 min. Ein Dokumentarfilm der unabhängigen Initia-
tive Strahlendes Klima. - Indigene aus dem Niger, 
Namibia und den USA berichten über ihr Leben mit 
den tödlichen Hinterlassenschaften des Atom-
brennstoffs Uran.  

 
2 Filme über die Wismut/DDR 
 
„DIE WISMUT“ - 1946 wird durch die 
sowjetische Besatzungsmacht das Berg-
bauunternehmen Wismut gegründet. 

Stalin will die Atombombe und im sächsischen Erz-
gebirge steckt das für den Bau benötigte Uran. Be-
zug: www.wismut.de 
  
„terra incognita - DIE WISMUT“ - Seit 1991 wird 
saniert: Radioaktive Abraumhalden, riesige 
Schlammteiche, kilometerlange Grubenhohlräume 
müssen für Jahrhunderte sicher verwahrt werden. 
Bezug: www.wismut-buga-dvd.de 

 
 

 Die Aktionen 
 
Plakataktion - Die Jugendlichen drücken auf Pla-
katen ihre Botschaften und Forderungen aus. Auf 
der Webseite werden die Plakate ausgestellt und 
prämiert. Die Besten werden gedruckt und als Pla-
katausstellung zur Verfügung gestellt. 

Die Politik in der Schule - Zum Rollenspiel könn-
ten PolitikerInnen eingeladen werden, die dann 
ebenfalls eine Rolle übernehmen und so Teil des 
Lernens werden. 

Die Politik vor Ort - SchülerInnen gehen mit ihrem 
Wissen und in die Rathäuser, besuchen Landes- 
und Bundespolitiker. Am Ende eines Dialog-
Projektes steht eine gemeinsame Erklärung, in der 
beide Seiten feststellen, was sich verändert hat 
oder was verändert werden muss. Überall sollen 
ihre Plakate hängen und mahnen.  

Die Politik in Berlin - In Deutschland wurden die 
Hinterlassenschaften der Wismut für 6,2 Milliarden 
Euro saniert – ein Vorhaben, das in der Geschichte 
des internationalen Uranerzbergbaus kein Vorbild 
hat. Dürfen wir diesen Standard den Menschen in 
den Abbauländern der Welt vorenthalten? Die Ju-
gendlichen formulieren frei Briefe an die Bundes-
kanzlerin und drücken darin ihre Forderungen aus.  

Musik für Menschenrechte - Im Musikunterricht 
bildet sich eine Schulband mit den Instrumenten der 
betroffenen Minderheiten in den Uranabbaugebie-
ten. Sie bieten in der Schule und außerhalb Konzer-
te an. Die Aufnahmen von ihrer Musik werden auf 
unserer Webseite veröffentlicht und prämiert. 
 
Die Bilder der Aktionen, Videos und Musik zeigen 
wir im Blog. Diese und weitere Informationen finden 
Sie auf der Webseite LAND-OHNE-ANGST.de 
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Haben Sie etwas Zeit? 

FRIEDENSBAND entwickelt Bildungsaktionen für 
Schulen. Sie können mitwirken und mitlernen.  

Wir beraten Sie! 

Unsere Erfahrung kann dazu beitragen, dass Ihr 
Aktionstag, Ihre Projektwoche oder ein Thema 
im Unterricht lebendiger werden.  

Eine Aktivgruppe gründen? 

Eine Schulklasse beschließt, eine Aktivgruppe zu 
werden. Sie geben sich einen Namen, ein Selbst-
verständnis und überlegen, für welche Kinder- 
und Menschenrechte sie sich als erstes einset-
zen wollen. Zurzeit sind bei FRIEDENSBAND etwa 
200 Jugendliche in Aktivgruppen aktiv. 
www.land-ohne-angst.de/aktivgruppen 
 

Unterstützen Sie uns finanziell 

- Werden Sie Fördermitglied  
- Spenden Sie für ein Projekt 
- Schenken Sie einer Schule einen Workshop  
- Werden Sie Sponsor  
www.land-ohne-angst.de/spenden 
 

 

Aus unserer Arbeit 
 

 Aktivgruppen 
  
Integration kennen lernen 
Die Aktivgruppe FAIR WOLRLD aus Kerpen hat ein 
heißes Eisen angepackt: Sie möchte nicht mehr 
über Probleme mit Ausländern sprechen – sie wol-
len was tun. Sie haben die wichtigsten Stellen der 
Stadt angeschrieben und tatsächlich sind die Integ-
rationsbeauftragte und jemand von der Polizei ge-
kommen. In der Diskussion lernten sie, dass in der 
Wirklichkeit manches anders aussieht, bleiben aber 
trotzdem dran und wollen kritisch weiterforschen. 

  
  

 Entwicklungspolitische Filmarbeit 
  
Die Filmplakataktion 
Wenn Jugendliche herausgefordert werden, künst-
lerisch tätig zu werden und Plakate für einen Film zu 
entwerfen, lädt das zu einer größeren Aufmerksam-
keit ein. Mit einem neuen Projekt wollen wir dies, 
gefördert durch die Stiftung Umwelt und Entwick-
lung, umsetzen. Der Film EISENFRESSER ist der 
erste Film – Kerpener SchülerInnen arbeiten daran. 

  
LEBANON Filmvorführung 
Es ist durch Unterstützung von SENATOR-Film ge-
lungen, am 13.12.2010 um 17 Uhr eine Schulvorfüh-
rung im Düsseldorfer Metropol-Kino zu organisie-
ren. 
  
Aktion FAIRE LIGA 
Mit dem Film BALLJUNGS sind wir wieder in zwei 
Klassen, um auf die Arbeitsbedingungen der Men-
schen in Pakistan aufmerksam zu machen, die un-
sere Fußbälle nähen. Alle werden mit dem Fußball-
koffer die Mühen des Ballnähens kennen lernen und 
an die Ligavereine Fair gehandelte Bälle schicken. 
  

Fußball nähen 
Wenn wir in die Schulen mit dem Film BALLJUNGS 
gehen, begleitet uns oft der Fußballkoffer von 
GEPA. Für Jugendliche wird das ganze Ausmaß von 
Kinderarbeit in dem Moment klar, wenn sie selbst 
mühevoll ein paar Stiche in einem unfertigen Fußball 
nähen. Ein beiliegender Film verdeutlicht, welche 
Chancen der Faire Handel den ArbeiterInnen bietet. 
  
  

 Mädchenbeschneidung 
  
Telefonberatung Genitalbeschneidung 
Im Januar kann das Projekt starten, mit dem wir die 
betroffenen Frauen erreichen wollen. Die Telefonbe-
ratung organisieren wir gemeinsam mit Jawahir 
Cumar von stop mutilation. Sie bietet mit ihrer Bera-
tungsstelle, der einzigen in NRW, das Wissen und 
wir Technik und Organisation.  Finanziert wird die 
Telefonberatung durch das Gesundheitsministerium 
NRW. 
  
Netzwerk INTEGRA  
Wir arbeiten seit mehreren Jahren intensiv beim 
Netzwerk gegen Genitalverstümmelung INTEGRA 
mit, gestalten und organisieren die Webseite und 
bringen uns auch in den Arbeitsgruppen ein. Dies-
mal gestalten wir zum Beispiel die Konferenz im 
November nächsten Jahres in Berlin mit. 

  
Kommunale Runde Tische  
Der Runde Tisch in Düsseldorf ist nach mehr als 
einem Jahr gut eingespielt. Er wird weiterhin von 
Aktion Weißes Friedensband koordiniert, allerdings 
in Zukunft ehrenamtlich, weil es nicht gelungen ist, 
finanzielle Unterstützung von der Stadt Düsseldorf 
zu erhalten.  
  
Beim Runden Tisch Hagen/Ennepe-Ruhr-Kreis stell-
te FRIEDENSBAND sein Konzept vor und erzählte 
von den Erfahrungen anderer Runder Tische. Auch 
in Zukunft wird FRIEDENSBAND den Runden Tisch 
Hagen/Ennepe-Ruhr-Kreis begleiten. 
  
Der Runde Tisch Kreis Erft bekommt wieder Auf-
wind. Im Januar soll ein neuer Anlauf gewagt wer-
den - FRIEDENSBAND wird dabei helfen. 
  
Weitere Informationen: Rundbrief 02-2010 
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